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T e c h n i k 

M eteorologen sagen voraus, 
dass in unseren Breiten
graden die Sommer zu
künftig heißer und trocke

ner werden. Das kostbare Gut Wasser 
kann z.B. während eines heißen Som
mers knapp werden. Vor diesem Hinter
grund gilt es sinnvolle, Ressourcen scho
nende Bewässerungstechniken zu etab
lieren. 

Tropfbewässerung 
Ein „Klassiker" in der Bewässerungstech
nik ist die Tropfbewässerung. Neben der 
Möglichkeit zum Wassersparen bringt sie 
dem Obstbauer weitere wichtige Vor
teile. 

An erster Stelle ist hier die Fertigation 
zu nennen. Der Begriff setzt sich aus 
Fertilisation (Düngung) und Irrigation 
(Bewässerung) zusammen und be
schreibt die Einspeisung von Flüssigdün
gern in das Tropfbewässerungssystem. 
Bei der zunehmenden Intensivierung der 
Anbausysteme kommt der kontinuier
lichen Bereitstellung kleiner, sofort ver
fügbarer Düngermengen eine entschei
dende Bedeutung zu. 

Durch die Kombination von Wasser 
und Nährstoffen kann der Obstbauer den 
Baum führen. Ziel ist ein „ruhiger Baum" 
mit geringem, gleichmäßigem Triebzu
wachs und hohem Besatz an Blütenknos
pen. Im weiteren Verlauf der Vegetation 
lassen sich durch gezielte Fertigation Er
trag und Fruchtgröße steuern. 

Vorteile der Tropf bewässerung: 
• Gezielte Steuerung und damit bedarfs
orientierte Bewässerung durch geringe 
Wassermengen pro Zeiteinheit 
• Geringer Wasserverbrauch, da die so 
gegebene Wassermenge effizient von den 
Wurzeln aufgenommen werden kann 

Rotierender Kleinregner PowerNet Unterkronenregner R2000 Fotos: Reuther SuperNet (hier in Apfelbäumen hängend) 
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Aufbau eines UniRam-Tropfers 

• Bei Bedarf kann der Wurzelhorizont 
durch weitere Gaben leicht wieder auf
gefüllt werden 
• Möglichkeit zur Fertigation 
• Gleichmäßige Wasserverteilung unter 
den Bäumen 
• Minimale Verdunstungsverluste 
• Keine phytosanitären Probleme, da 
weder Blätter noch Früchte befeuchtet 
werden, ebenso wird die Luftfeuchtigkeit 
im Bestand nicht erhöht 
• Tropfbewässerungsanlagen sind im
mer Niederdrucksysteme. Damit benöti
gen sie weniger Energie, was sich in ge
ringeren Kosten niederschlägt 
• Sehr gute Kosten-Nutzen-Relation. 

Aufbau eines Tropfers 
Ein Tropfer ist mehr als ein Loch im 
Schlauch! Wäre ein Tropfschlauch nur 
ein Schlauch mit Löchern, käme bei sei
nem Einsatz am Hang bei den unteren 
Löchern mehr Wasser heraus als oben. 
Aus diesem Grund wurden druckkom
pensierende Tropfer entwickelt. In einem 
bestimmten Druckbereich kommt an je
dem Tropfer die gleiche definierte Was
sermenge heraus. Beim Standardprodukt 
von NETAFIM, dem UniRam-Tropfer, 
liegt dieser Druckbereich z.B. zwischen 
0,5 und 4 bar. Verantwortlich für die 
Regelung des Druckausgleiches ist die 
Membran innerhalb des Tropfers. 

Wichtig für die Langlebigkeit eines 
Tropfers ist seine Verstopfungssicherheit. 
Mehrere konstruktive Maßnahmen beu
gen dieser Gefahr vor: 
• Die Wasseraufnahme in den Tropfer 
erfolgt aus dem turbulenten Wasser
strom im Inneren des Tropfrohres und 
nicht an dessen Wandungen, wo sich un
ten im Schlauch schon Ablagerungen ge
bildet haben könnten. 
• Ein großer Filterbereich auf dem 
„Tropferrücken" sorgt dafür, dass nur so 
große Teilchen in den Tropfer gelangen 

können, wie auch wieder durch den 
Tropferausgang passen. 
• Das Labyrinth sorgt innerhalb des 
Tropfers für einen turbulenten Wasser
strom, damit sich keine Schmutzteilchen 
festsetzen können. 
• Am Tropferausgang werden die mit
transportierten Schmutzteilchen ausge
spült. 

Aufbau einer 
Tropf bewässerungsanlage 
Prinzipiell ist der Aufbau immer gleich: 
Am Anfang steht eine Wasserversorgung, 
z.B. ein Brunnen, mit Pumpen und Ag
gregaten. Eine Hauptverteilungsleitung 
führt zur Fläche. Eine Kopfstation steu
ert die Anlage. Minimum-Ausstattung ist 
hier ein Filter und ein Druckminderer. 
Der Filter hält unerwünschte Festparti
kel aus den Tropferleitungen fern, der 
Druckminderer sorgt für optimalen Be
triebsdruck für die Tropfer. 

Prinzipiell sollte der Druckminderer 
immer in der Nähe der Wassereinspei
sung in die Tropfrohre installiert sein. 
Innerhalb einer größeren Bewässerungs
anlage, die u.U. noch in unterschiedliche 
Blöcke aufgeteilt sein kann, sind somit 
oftmals mehrere Druckminderer not
wendig. 

Zu einer Kopfstation können zudem 
Wasserzähler, eine Düngereinspeisung 
und eine automatische Steuerung gehö
ren. An die Querverteiluhg vor den Rei
hen werden die Tropfrohre angeschlos
sen. Oft kann es sinnvoll sein, ein 
Blindrohr als Zwischenstück zwischen 
Querverteilung und Tropfrohr zu instal
lieren. So wird der Anker beim Tropfvor-
gang nicht nass, was für die Stabilität 
des kompletten Drahtgerüstes von Vor
teil ist. Der Verbinder zwischen Blind
rohr und Tropfrohr kann mit einem Ab
sperrventil ausgestattet sein, um einzel
ne Reihen absperren zu können. Dies 

P r o f i - T i p p 
! Generell ist beim Unterkronenfrost-
: schütz darauf zu achten, dass eine 

| große Oberfläche vorhanden ist, an 

: der das Wasser gefrieren kann. Des

halb sollte unbedingt das Schnittgut 

ungehäckselt in der Obstanlage 

| verbleiben. Auch sollte die Begrünung 

| nicht gemulcht werden. Ebenso ist 

; von Vorteil, wenn wenig Wind und 

; hohe Lüftfeuchtigkeit herrschen. 
1 Praktiker berichten von einer posi-

; tiven Zusatzwirkung durch Hagel-

I netze und Überdachungen/ 

macht Sinn, wenn nicht genügend Was
ser zur Verfügung steht, um alle Reihen 
gleichzeitig zu bewässern oder wenn 
verschiedene Sorten unterschiedliche 
Wassermengen benötigen. 

Tropfschlauch 
Es gibt keinen Universal-Tropfschlauch 
für alle Anwendungen. Folgende Merk
male sind ausschlaggebend: 
• Tropferleistung (1/h): Damit die Ver
dunstungsraten in einem heißen Som
mer und bei vollem Behang wieder auf
gefüllt werden können, empfehlen sich 
Tropfer mit einer Leistung von 2,3 1/h. 
Sollte diese Wasserabgabemenge nicht 
genügen, können auch 2 Schlauchreihen 
pro Baumreihe verlegt werden. Dies ist 
besonders bei schweren Böden sinnvoll. 
• Tropf erabstand: Um ein geschlos
senes Bewässerungsband unter den Bäu
men zu realisieren, sollten die Tropfer-
abstände nicht zu weit gewählt werden. 
Im Obstbau haben sich Abstände von 50 
bis 60 cm durchgesetzt. 
• Außendurchmesser: Es gibt Schläu
che mit 16,17 und 20 mm Durchmesser. 
Dies ist für die Reihenlänge wichtig. Auf 
ebenem Grund gilt: je länger ein Schlauch 
ist, desto größer muss sein Durchmesser 
sein. So lassen sich Verlegelängen von 
mehr als 300 m realisieren. 

Steuerung einer 
Tropf bewässerungsanlage 
Generell ist bei allen Bewässerungsarten 
- auch bei Tropfbewässerung - darauf zu 
achten, dass nicht mehr Wasser gegeben 
wird, als der Wurzelhorizont der Nutz
pflanzen speichern kann. Ein Zuviel an 
Wasser führt zu unproduktiven Auswa
schungen v.a. von Nährstoffen, was zu 
einer Belastung des Grundwassers füh
ren kann. 

Durch eine intelligente Steuerung lässt 
sich eine Tropfbewässerungsanlage im-
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T e c h n i k 

m e r i m o p t i m a l e n Feuchtebere ich der 

P f l a n z e n be t r e iben . 

P r i n z i p i e l l g i b t es z w e i M e t h o d e n , den 

B e w ä s s e r u n g s b e d a r f v o n P f l anzen zu be

s t i m m e n : E i n m a l ü b e r die d i r ek te Mes

sung der Bodenfeuch te , z .B. mi t t e l s Ten-

s iometer , z u m anderen ü b e r die Bes t im

m u n g der k l i m a t i s c h e n Wasserbi lanz . 

H i e r b e i w i r d - ve r e in f ach t gesagt - ü b e r 

d ie Verduns tungs ra t en der ak tue l le Was

serbedar f der P f l anzen e r m i t t e l t . I n der 

Praxis k o m m t v i e l f a c h eine K o m b i n a t i o n 

be ide r V e r f a h r e n z u m Einsatz . M i t t l e r 

w e i l e s tehen d e m Obstbauer h i e r f ü r i n 

t e r n e t g e s t ü t z t e C o m p u t e r m o d e l l e zur 

V e r f ü g u n g , z .B. w w w . a g r o w e t t e r . d e (Be

t r e ibe r Deutscher W e t t e r d i e n s t ) u n d 

w w w . w e t t e r - r l p . d e \ I n f o r m a t i o n \ B e w ä s -

se rung (Be t re ibe r A g r a r m e t e o r o l o g i e 

R h e i n l a n d - P f a l z ) . 

Die B e w ä s s e r u n g s s t e u e r u n g k a n n ma

n u e l l d u r c h Ö f f n u n g eines Vent i l s per 

H a n d , ü b e r feuch te - oder zeitgesteuerte 

M o d u l e ode r d u r c h v o l l a u t o m a t i s c h e 

Compu te r s t eue rung e r fo lgen . 

Unterkronenberegnung 
M i t t l e r w e i l e g ib t es i n d iesem Bere ich 

interessante, n e u e n t w i c k e l t e M i c r o 

sp r ink l e r u n d Regner. Sie s i nd a l le aus 

h o c h w e r t i g e n K u n s t s t o f f e n u n d n a c h 

d e m neuesten Stand der Techn ik robust , 

l a n g l e b i g u n d z u v e r l ä s s i g . 

• SuperNet : Dieser d r u c k k o m p e n s i e 

rende M i c r o s p r i n k l e r g e w ä h r l e i s t e t ex

ak t gleiche Flussra ten u n d W u r f w e i t e n . 

Unte r sch ied l i che K o m b i n a t i o n s m ö g l i c h 

k e i t e n v o n D r e h z a p f e n u n d D ü s e n e r lau

b e n eine o p t i m a l e Anpassung a n die j e 

w e i l i g e n Gegebenhei ten. So k ö n n e n die 

W u r f w e i t e n v o n 0,8 bis 7 m va r i i e r en , 

d ie L i t e r l e i s t ungen l i egen zwischen 20 

u n d 110 1/h. Er k a n n h ä n g e n d oder ste

h e n d z u m Einsatz k o m m e n . 

• PowerNet : Der ro t i e rende Kle in reg

ne r h a t e i n e n n i e d r i g e n St rahlans t ieg 

v o n 9 ° . Die W u r f w e i t e n k ö n n e n v o n 5,8 

bis 6,4 m v a r i i e r e n . D ü s e n m i t unter

sch ied l ichen L i t e r l e i s tungen v o n 160 bis 

4 0 0 1 / h e r m ö g l i c h e n e inen i n d i v i d u e l l e n 

Einsatz . 

• R 2 0 0 0 : E i n Un te rk ronen regne r m i t 

e i n e m n i e d r i g e n St rah lans t ieg v o n 6 ° 

u n d e i n e m W u r f w e i t e n - R a d i u s v o n 7 bis 

8,50 m . Er e r m ö g l i c h t eine sehr gle ich

m ä ß i g e Wasserver te i lung , w i e sie v o n 

Schwinghebe l regnern n i c h t er re icht wer

d e n k a n n . M i t h ö h e r e m St rahlans t ieg 

u n d d a m i t W u r f w e i t e n bis 13 m ist der 

Regner auch i m Ü b e r k r o n e n b e r e i c h e in

setzbar. 

Die M o n t a g e v o n PowerNet u n d R2000 

e r f o l g t a u f e i n e m B o d e n s p i e ß m i t e inem 

Anschlussschlauch au f die PE-Lei tung i n 

der Reihe. Eine op t iona le Spritzschale 

e r m ö g l i c h t e i nen Ha lbk re i smodus . Die 

Regner k ö n n e n auch un t e r e x t r e m e n Be

d i n g u n g e n , z .B. b e i m Frostschutz, einge

setzt w e r d e n . 

Technische A n f o r d e r u n g e n zur Unter

k r o n e n b e r e g n u n g : 

• 20 bis 28 m 3 Wasser p r o H e k t a r u n d 

Stunde 

• F l ä c h e n d e c k e n d e u n d g l e i c h m ä ß i g e 

V e r t e i l u n g 

• Flacher Strahlanst ieg, o p t i m a l 4 bis 

7 ° , m a x i m a l 9 ° 

• Mindes tens eine U m d r e h u n g p r o M i 

nu te 

• Funk t ions s i che rhe i t der Regner b e i 

Frost . 

Gerade b e i m l e t z t en P u n k t s ind d e m 

Einsatz v o n S c h w i n g h e b e l r e g n e r n o f t 

Grenzen gesetzt, da die Schwinghebe l 

vereisen k ö n n e n . H i e r b i e t en die genann

t e n Regner interessante A l t e r n a t i v e n . 

Unterkronenfrostschutz 
Diesem T h e m a k a m i n d e n l e t z t en Jah

r e n v e r s t ä r k t B e d e u t u n g z u . Der H a u p t 

v o r t e i l der U n t e r k r o n e n b e r e g n u n g be

steht i n e iner g l e i c h m ä ß i g e r e n T r o p f e n 

f o r m , e iner e f f i z i e n t e r e n Wasservertei

l u n g u n d d a m i t e i n e m ger ingeren Ener

g i e a u f w a n d . D i e B ä u m e w e r d e n n i c h t 

m i t Eis bedeckt , somi t besteht ke ine Ge

f a h r v o n Ast- oder gar B a u m b r u c h . 

Als g ä n g i g s t e s P r o d u k t w u r d e bisher 

der PowerNe t eingesetzt . A u f g r u n d sei

nes n i e d r i g e n Strahlanstieges v o n 6 ° ist 

auch der R 2 0 0 0 f ü r d e n U n t e r k r o n e n 

f ros t schu tz geeignet. F ü r k le ine re F lä 

chen oder auch einzelne Re ihen b ie te t 

sich der SuperNet an . 

Physikal i sch gesehen w i r d b e i der U m 

w a n d l u n g v o n Wasser z u Eis W ä r m e 

energie f r e i (80 K a l o r i e n p ro g Wasser) . 

Nach b i she r igen E r f a h r u n g e n s ind Tem

p e r a t u r e r h ö h u n g e n v o n 1 bis 4 ° C m ö g 

l i c h . Diese „ E r s t a r r u n g s w ä r m e " s te igt 

nach oben . D a es sich h i e r b e i u m e inen 

„ i n d i r e k t e n " Schutz hande l t , is t der Ef

f e k t ger inger als b e i der Ü b e r k r o n e n b e 

r e g n u n g . A l l e r d i n g s k a n n a u c h k e i n 

Schaden ents tehen w i e b e i der Ü b e r k r o 

nenberegnung , w e n n d ie Eisschicht n i c h t 

ausreicht u n d d ie z u s c h ü t z e n d e n Knos

p e n d a n n erst r ech t e r f r i e r e n . Solche 

S c h ä d e n k ö n n e n u . U . g r ö ß e r sein als b e i 

e iner u n g e s c h ü t z t e n F l ä c h e . 

Fazit 
I n den l e t z t en Jahren k a m e n i m B e w ä s 

serungsbere ich neue, i n n o v a t i v e Pro

duk t e a u f d e n M a r k t . Sie ze ichnen s ich 

alle d u r c h e inen e f f i z i e n t e n u n d ener

giesparenden U m g a n g m i t d e m kostba

ren Gut Wasser aus. A n erster Stelle is t 

die schon lange b e w ä h r t e T r o p f b e w ä s s e 

r u n g zu nennen . Abe r auch h i e r ist die 

E n t w i c k l u n g n i c h t s tehen gebl ieben: Die 

T r o p f e r der neues ten G e n e r a t i o n s i nd 

Bei Überkronen-Frostschutzberegnung kön

nen schwache Bäume zusammenbrechen 

Foto: Oll ig 

High-Tech-Produkte , d ie a u f genaue 

Wasserver te i lung u n d Lang leb igke i t aus

gelegt s ind . I n t e l l i gen t e S t e u e r g e r ä t e 

u n d Fer t iga t ionse inhe i t en sorgen d a f ü r , 

dass die B ä u m e ih re j e w e i l s o p t i m a l e n 

Wasser- u n d D ü n g e r g a b e n b e k o m m e n . 

Die M i r c o s p r i n k l e r u n d Regner de r 

neuen Gene ra t ion besi tzen alle e in r o 

bustes Des ign aus h o c h w e r t i g e m Kunst

s tof f . Sie we i sen eine sehr gute Wasser

v e r t e i l u n g u n d eine g l e i c h m ä ß i g e T rop 

f e n f o r m auf. Es g ib t k e i n Spri tzwasser i m 

Nahbere ich . Der schwinghebel lose A n 

t r i eb g e w ä h r l e i s t e t auch i m Frostschutz

be t r ieb eine s t ö r u n g s f r e i e F u n k t i o n . 

I m U n t e r k r o n e n f r o s t s c h u t z s tehen m i t 

d e n genann ten P r o d u k t e n geeignete 

Spr ink le r zu r V e r f ü g u n g , u m die Vor t e i l e 

dieses Ver fahrens g e g e n ü b e r d e m Ü b e r -

k ronenf ros t schu tz i n die Praxis umzuset

zen. 

Helge Reuther, Reber Bewässerungssysteme, 
Frankenthal 

Info und Beratung 

i Fragen zum Thema Bewässe-

i rungstechnik beantwortet Helge 

| Reuther, Fa. Reber, Frankenthal, Tel. 

| 06233/3772-16, h,reuther@reber-

! bewaesserung.de 
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